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O-Ton-Service zum Apotheken-Protesttag am 14. Juni 2023

mit Frank Eickmann, Pressesprecher und stellv. Geschäftsführer
Vorschlag Anmoderation:

Am 14. Juni bleiben auch in Baden-Württemberg viele Apotheken geschlossen. An diesem Tag findet ein bundesweiter Protesttag statt, der auf die angespannte Situation in den Apotheken aufmerksam machen soll. Frank Eickmann, Pressesprecher und stellvertretender Geschäftsführer des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg erklärt den 
Hintergrund des Protesttages und die Forderungen der Apothekerschaft 
(O-Ton 1: 0 - 42 sec.)

Immer mehr Apotheken müssen schließen und finden keinen Nachfolger mehr, es herrscht Personalnot (...) Denn die Apotheken haben schlicht und ergreifend den Kanal gestrichen voll. (0 - 0´43´´)


Apotheken beklagen auch eine finanzielle Schieflage und fordern eine Honoraranpassung – warum? (O-Ton 2: ab 0´44´´)

80 Prozent des Umsatzes einer Apotheke erwirtschaftet sie mit verschreibungspflichtigen Arzneimitteln – also da brauchen wir Rezepte (...) und das soll der Protest nach außen tragen. (0´44 – 1´59´´)

Als Folge der finanziellen Schieflage müssen immer mehr Apotheken schließen – wie ist da die Situation? (O-Ton 3: ab 2´00´´)

Ganz kurz gefasst könnten wir das in eine Regel schon fast überführen – und die ist so traurig: Jeden Tag schließt in Deutschland eine Apotheke. (...)     

(...) fordern Politik auf gegenzusteuern, und diese gute Flächendeckung, die wir grade noch so haben, unbedingt aufrecht zu erhalten und dafür brauchen die Apotheken ein auskömmliches Honorar. (2´00 – 2´56´´)

Wie wird denn der Protesttag ablaufen? (O-Ton 4: ab 2´59´´)

Bundesweit sind die Apotheken aufgefordert, an diesem Tag geschlossen zu bleiben. Selbstverständlich haben wir die notdienstleistenden Apotheken, die auch an diesem Tag die Notdienstversorgung für die Bevölkerung sicherstellen. (...) Bürgerinnen und Bürger auf den Protest aufmerksam machen und ihnen erklären, dass wir hier nicht nur für die Apotheken streiten, sondern wir streiten für die für die Versorgung unserer Patientinnen und Patienten. (...) gute und qualifizierte Versorgung aus der Apotheke bekommen. (2´59´´ – 3´57´´)

Patienten werden sich fragen: Wo bekomme ich dann meine Medikamente her? (O-Ton 5: ab 3´59´´)
Der apothekerliche Notdienst bleibt auch am 14. Juni – am Apothekenprotesttag – aufrecht und erhalten. Das bedeutet, jeder Bürger, jeder Bürgerin, die ein Medikament dringend braucht, wird dieses Medikament in der Notdienstapotheke zur Verfügung haben. (...) 

(...) , die planbare Medikation haben, nur empfehlen, gehen Sie am Tag vor dem Protest oder am Tag nach dem Protest in Ihre Apotheke, versorgen Sie sich da. Rechnen Sie damit, dass am 14.6. Ihre Apotheke nicht geöffnet hat. 
(3´59´´ - 4´32´´)

Welche Forderungen haben die Apotheken denn ganz konkret? 
(O-Ton 6: ab 4´34´´)

Ich probier´s mal, in drei kurze Punkte zusammenzufassen. 
Erstens: Wir brauchen schnell und wirklich wirksame Regelungen gegen die Lieferengpässe und die Apotheken müssen für den Mehraufwand, den sie bei diesen Lieferengpässen haben, vernünftig bezahlt werden. (...) 

(...) Apotheken sind umzingelt von Bürokratie (...) und nicht für die Dokumentation von tausenden Dingen, die Krankenkassen bei uns einfordern. Damit muss Schluss sein. Es gibt unendlich viele Dinge, die man hier streichen kann, um die Versorgung des einzelnen Patienten wieder effektiver zu machen. (4´34´´- 5´47´´)


Ansprechpartner:

Landesapothekerverband Baden-Württemberg, Frank Eickmann, 0711 22334 70
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